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Vorwort zur fünften Auflage 

Die „Konzernrechnungslegung“ hat seit ihrer ersten Auflage im Jahre 1975 die aktuelle 
Entwicklung der Konzernrechnungslegung in Deutschland begleitet. In der ersten Auflage 
ging es darum, die erstmalig durch das Aktiengesetz und durch das Publizitätsgesetz kodifi-
zierten Grundsätze der Konzernrechnungslegung darzustellen und zu kommentieren. 
Grundlage dieser Auflage waren im Wesentlichen empirische Untersuchungen der aktien-
rechtlichen Konsolidierungspraxis in Deutschland. 

In die zweite Auflage (1984) wurden die nach Verabschiedung der 7. EG-Richtlinie (sog. 
Konzernrichtlinie) im Jahre 1983 erforderlichen Änderungen und Ergänzungen der Regeln 
zur Konzernrechnungslegung zur Anpassung an die europäische Harmonisierung der 
Konzernrechnungslegung aufgenommen. Bei der Kommentierung dieser Rechnungs-
legungsvorschriften und der durch die EG-Richtlinie den nationalen Gesetzgebern einge-
räumten Wahlrechte wurden die Stellungnahmen des International Accounting Standards 
Committee (IASC) reflektiert. 

Die dritte Auflage der „Konzernrechnungslegung“ (1986) entstand während der Diskussi-
on um die Umsetzung der Konzernrichtlinie in das deutsche Recht durch das Bilanzrichtli-
nien-Gesetz. Es gelang, in die kurz nach Verabschiedung des Bilanzrichtlinien-Gesetzes 
erschienene Neuauflage eine erste Kommentierung der neuen §§ 290 ff. des Handelsge-
setzbuchs aufzunehmen, in die unter anderem die Ergebnisse der Anhörungen des Rechts-
ausschusses des Deutschen Bundestages zum Bilanzrichtlinien-Gesetz eingeflossen sind. 

Auch die vierte Auflage (1996) stand im Zeichen eines Umbruchs der Grundsätze der 
Konzernrechnungslegung. Der Gang deutscher Muttergesellschaften an internationale 
Wertpapierbörsen sowie die Diskussionen um die internationale Anerkennung von nach 
EU-Recht aufgestellten Konzernabschlüssen und um die Anpassung an internationale 
Regeln bzw. die Übernahme von internationalen Regeln zur Konzernrechnungslegung 
verlangten, den Trends zur Angleichung der Konzernrechnungslegung an angelsächsische 
und internationale Regelungen (US-GAAP und IAS bzw. IFRS) verstärkt Rechnung zu 
tragen. 

Für die nun vorliegende fünfte Auflage der „Konzernrechnungslegung“ spielen die Neu-
regelungen des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) eine entscheidende Rolle. 
Die damit verbundene größte Bilanzrechtsreform der letzten 25 Jahre in Deutschland hat 
sich erheblich auf die Konzernrechnungslegung ausgewirkt und führte demgemäß auch zu 
größeren inhaltlichen Anpassungen des Buches. 

Die Bedeutung der US-GAAP für die deutsche Konzernrechnungslegung ist in den letzten 
Jahren zurückgegangen. Im Interesse der Übersichtlichkeit der Darstellung des Stoffes und 
auch der Begrenzung des Buchumfangs wurde daher auf die Behandlung der US-
amerikanischen Vorschriften zur Konzernrechnungslegung verzichtet. Der Vergleich der 
HGB-Konzernrechnungslegung mit der Konzernrechnungslegung nach IAS/IFRS wurde 
hingegen beibehalten und erheblich vertieft. 



VI Vorwort 

 

Die „Konzernrechnungslegung“ verdankt ihre fünfte Auflage nicht zuletzt dem glücklichen 
Umstand, dass Herr Prof. Dr. GERRIT BRÖSEL als Mitautor gewonnen werden konnte. 
Herr VON WYSOCKI und ich haben mit Herrn BRÖSEL abgesprochen, die bisherige Konzep-
tion, die sich in den Vorauflagen bewährt hat, grundsätzlich beizubehalten. Leider hat Herr 
VON WYSOCKI das Erscheinen der Neuauflage nicht mehr erlebt. Ich bin mir sicher, dass 
das vorliegende Ergebnis ganz in seinem Sinne ist. 

Ein Überarbeitungsschwerpunkt lag in einer den aktuellen Anforderungen in Lehre und 
Praxis angepassten didaktischen Aufbereitung der Inhalte. Wie bisher sind den einzel-
nen Kapiteln des Buches jeweils knappe Literaturübersichten vorangestellt worden, welche 
auf die entsprechenden Ausführungen in anderen Lehrbüchern zur Thematik, aber auch 
auf weiterführende Literatur verweisen. Die tiefgegliederten, aber so knapp wie möglich 
gehaltenen Ausführungen werden durch zahlreiche Schaubilder und Ablaufdiagramme 
sowie durch eine Vielzahl von Berechnungsbeispielen ergänzt. Dadurch soll der Charakter 
des Buches als Handreichung für diejenigen Leser, die sich in die Probleme der Konzern-
rechnungslegung einarbeiten wollen, gewährleistet werden. 

Das Buch richtet sich an Leser, die über Grundkenntnisse in der Buchführung sowie der 
Bilanzierung nach HGB und am besten auch nach IFRS verfügen. Im Buch wurden die 
Rechnungslegungsnormen zum 1. September 2013 berücksichtigt. Ich empfehle Ihnen, 
diese Normen bei der Lektüre dieses Buches ‚griffbereit‘ zu haben. 

Bei der Neuauflage erhielten die Autoren wertvolle Anregungen und vor allem tatkräftige 
Unterstützung. Ein besonderer Dank gebührt diesbezüglich Frau Dipl.-Ök. MARINA 

MÜLLER, FernUniversität in Hagen. Darüber hinaus danke ich – im Namen der Autoren – 
u. a. Herrn ERIK LEHMANN, M. Sc., FernUniversität in Hagen und zugleich KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Herrn RICHARD SCHUBERT, B. Sc., Technische Universität 
Ilmenau, sowie Herrn Dipl.-Kfm. MARTIN TOLL, FernUniversität in Hagen. Für die sehr 
angenehme Zusammenarbeit sind wir darüber hinaus Herrn Dr. JÜRGEN SCHECHLER vom 
UVK Lucius zu Dank verpflichtet. 

Um das Buch weiterhin zu verbessern, sind die Autoren auch auf die Unterstützung der 
Leser des Buches angewiesen. Vor diesem Hintergrund sind Anregungen und An-
merkungen zum Inhalt herzlich willkommen. Nutzen Sie hierzu bitte die E-Post-Adresse: 
lehrstuhl.broesel@fernuni-hagen.de. 

 

Düsseldorf, im Oktober 2013 MICHAEL WOHLGEMUTH 
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